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LAGEPLAN  M I_500

ANSICHT NORDOST  M I_200 SCHNITT C   M I_200

Städtebauliche und außenräumliche Aspekte
 

Entlang der Seestadtstraße wird die begonnene Stadtstruktur weitergebaut.
Straßen- und stadtraumbildend wird ein klares, viergeschoßiges Volumen auf die 
gesamte Bauplatzlänge bis zum Kreuzungspunkt Seestadtstraße-Sonnenallee direkt 
an die Raumkante positioniert.
 

Anschließend übernimmt der nun zweigeschoßige Neubau die Raumkante und die 
Rundung entlang der Sonnenallee und steht in einer vis-à-vis-Beziehung zum 
zweigeschoßigen Sockelgebäude auf J15.
Bewusst wird entlang der Sonnenallee die Bauhöhe reduziert, schafft ein neutrales 
und ruhiges Vis-á-Vis zum Seestadtkrokodil und einen fließenden Übergang zum 
anschließenden Grün- und Freiraum. 
Der Neubau wird Richtung See bis zur nördlichen Bebauungskante über die 
ÖFB-Wegverbindung weitergeführt und bildet eine Torsituation mit beidseitiger 
Bebauung.
 

Der Straßen- und Stadtraum wird bis an die Erdgeschoß-Sockelzone geführt – das 
neue Schulhaus ist Teil der Stadt!
Der Zugang erfolgt an der Ecke Sonnenallee-Seestadtstraße. 
Hier öffnet sich das Erdgeschoß großzügig, schafft eine einladende Zugangssituation 
mit überdachtem Haupteingang und eine Durchwegung mit Durchblicken zum 
Schulgelände und den südseitigen Außenanlagen. 
Die großzügig überdachten Bereiche laden zum Verweilen ein und bieten 
ausreichend Platz für Fahrräder und Scooter.

Funktionale Aspekte
 

Der Haupteingang mit Windfang und Schulwart-Loge mündet in der zentralen 
Eingangshalle – der bis zum Dach offenen mehrgeschoßigen Aula mit umlaufender 
Galerie in den Obergeschoßen und wird über Dachoberlichten natürlich belichtet. 
Die Aula weitet sich beidseitig zu Speise- und Aufenthaltsbereich mit Schulbuffet und 
zum teilbaren Mehrzweckraum, welche durch mobile Trennwände zur Aula 
zugeschaltet oder abgetrennt werden können. 
 

Vom Windfang gelangt man auch direkt in die zweigeschoßige Zentralgarderobe mit 
umlaufend dreiseitiger Befensterung und mit Schleusenfunktion zur Aula und zum 
Treppenhaus mit Lift.
Zwei interne Treppen verbinden die beiden Ebenen und sind über den 
Personenaufzug auch barrierefrei erschlossen.
Die Erdgeschoßebene der Garderobe ist ca. 2m von der Fassade abgerückt und 
schafft dadurch eine direkte räumliche Verbindung und natürliche Belichtung der 
unteren Ebene mit Ein- und Ausblicken über die raumhohe Verglasung des 
Erdgeschoßes.
 

Eine großzügige Sitzstufenanlage mit offener Treppe bildet den Abschluss der Aula 
und führt in die Obergeschoße. 
Eine Verbindungsplattform im zweiten Obergeschoß schafft eine Querverbindung und 
zoniert in Kombination mit den frei-gespannten Treppen den Luftraum.
Piazza-artig weitet sich der innere Erschließungsbereich immer wieder auf, die 
Sanitär- und Infrastruktur-Kerne zonieren den Raum – ein ständiger Raumfluss ohne 
Sackgassen.

 

 

Im ersten Obergeschoß sind an zentraler Stelle die Verwaltung und die LehrerInnen-Bereiche angeordnet 
sowie die Bibliothek an der Schnittstelle zum weiterführenden Flügel für die Sekundarstufe II. 
Den Departements sind die Homebases vorgelagert mit direktem Zugang zur Terrasse und den 
Außenanlagen.
 

In den zur Aula offenen Obergeschoßen mit umlaufender Galerieerschließung sind die gemeinsamen 
Departments „Mathe/IT, Naturwissenschaften und Musiksäle“ als lebendige offene Lernwelt mit Durch-, 
Ein- und Ausblicken untergebracht.
Die Cluster der Sekundarstufe 1 befinden sich jeweils als abgeschlossene, geschützte Einheiten an den 
beiden Gebäude-Enden der Obergeschoße mit zentraler, offener Lernzone und vorgelagerter Terrasse für 
Outdoor-Unterricht.
 

Das „Kunst-Department“ befindet sich im Erdgeschoß mit direktem Zugang ins Freie für Outdoor-Atelier.
 

Die Offenen Lernzonen schaffen je Ebene eine räumliche Verbindung von der Aula-Halle zum Außenraum. 
Eine vorgelagerte Loggia-Terrasse bietet die Möglichkeit für Aufenthalt und geschützten 
Outdoor-Unterricht.
 

Die Turnhallen befinden sich im Untergeschoß und sind über großzügige Oberlichtverglasungen mit 
vorgelagerter Lamellenfassade drei-seitig belichtet.
Die Umkleiden und Waschräume sind sowohl intern als auch für Externe Nutzer über ein 
Schmutz-Sauber-Gang-System erschlossen und führt über eine Außentreppe direkt vom 
Schmutzgangbereich zu den Außensportanlagen.
Das gesamte Schulhaus ist barrierefrei erschlossen.

SCHWARZPLAN  M I_2000

 

 

Der Externe Zugang zu den Turnhallen im Untergeschoß befindet sich ebenfalls im 
Überdachten Bereich.
 

Südseitig öffnet sich das Schulhaus sowohl im Erd- als auch im 1. Obergeschoß zum 
Außenraum. 
Teils offene, teils überdachte Terrassenflächen werden mit einer Außentreppe 
verbunden. 
Die tiefer liegenden Bestandsbäume werden in eine flach-terrassierte Stufenanlage 
mit Sonnendecks integriert – ein offenes Forum, ein Versammlungsraum und 
Treffpunkt während und nach der Schule.
 

Auf Eingangsniveau sind auch die Außensportanlagen angeordnet und übernehmen 
die Ausrichtung der ÖFB-Anlagen.
Über eine separate Außentreppe gelangt man von den Umkleiden im Untergeschoß 
direkt vom Schmutzbereich zu den Außensportanlagen.
 

Die südliche Zufahrt mit PKW-Parkierung dient auch als Servicezufahrt zu den 
Außenanlagen.
 

Zusätzliche Baumbepflanzungen und Baumreihen entlang der Areal-Grenzen sind 
raumbildend und bieten natürlichen Schatten.
Zum See bildet ein kleiner Park mit Hochstammbäumen den Abschluss und 
Übergang zum Natur- und Freiraum.
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teilbar - mobile Trennwand

Stiegenhaus mit
Außenzugang (NA)
39 m²

2.1.7
Schulbuffet mit Lager
42,5 m²

2.1.6
Ausgabeküche inkl. Lager
42,5 m²

Stiegenhaus mit
Außenzugang (NA)
33 m²

2.3.1.2.4
Unterricht Bildnerische Erziehung 1
75 m²

2.3.1.2.5
Unterricht Bildnerische Erziehung 2
75 m²

2.3.1.2.6
Sammlung Bildnerische Erziehung
22 m²

2.3.1.2.7
Kreativraum
56 m²

2.3.1.2.8
Unterricht Technisches Werken
70 m²

2.3.1.2.9
Sammlung Technisches Werken
20 m²

2.3.1.2.10
Maschinenraum Technisches Werken
20 m²

2.3.1.2.11
Unterricht Textiles Werken
56 m²

2.3.1.2.12
Sammlung Textiles Werken
20 m²

2.3.1.2.13
Brennofenraum
17 m²

2.1.4
Schulwartloge
20 m²

Windfang
26 m²

2.1.3
Aula / Pausenfläche
206 m²

2.1.2
Mehrzweckraum
130 m²

WC-H
9 m²

WC-D
13 m²

Technik
3 m²

PR
2,7 m²

E
-V

er
t.

WC-B
4 m²

2.7.02
Personalraum
20 m²

2.7.03
Umkleide
10 m²

2.7.03
Umkleide
10 m²

2.1.5
Speisezone / Aufenthalt
130 m²

Info / Präsentation

In
fo

2.7.01 Zentralgarderobe 1 - 194 m²

Luftra
um Turnsaal

AufzugI-Schacht

2.3.1.2.14
Lerninsel Kunst
58 m²

2.7.07

Außengeräteraum

21 m² 2.7.05

Müllraum

34 m²

Aufzug

Stgh.

28 m²
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Technik
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Allgemeiner Bereich

Sekundarstufe 1

Departments Fachgruppen

Departments Sekundarstufe 2

Homebases für Sekundarstufe 2

Verwaltung

Bewegung und Sport

Service

Aufzüge
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WC-H
9 m²

WC-D
13 m²

Technik
3 m²

PR
2,7 m²

E
-V

er
t.

Cluster 1

2.2.1.1
Unterricht 1
65 m²

2.2.1.5
Sammlung 1
18 m²

2.2.1.2
Unterricht 2
65 m²

2.2.1.4
Unterricht 4
65 m²

2.2.1.3
Unterricht 3
65 m²

2.2.1.6
Offene Lernzone 1
68 + 28 (Erschließ.)
96 gesamt

2.5.2.3
Garderobe
30 m²

2.5.2.2
Aufentahlts- & Sozialbereich
105 m²

WC-B
4 m²

L-Dusche
6,5 m²

L-WC
5 m²

L-WC
5,5 m²

2.5.1.5
Kopierraum
20 m²

2.5.1.4
Archiv
12 m²

2.5.2.1
Zentraler Vorbereitungsraum
310 m²

2.3.2.2.5

Unterricht klein 3

42 m²

2.3.2.2.6

Unterricht klein 4

42 m²

2.3.2.2.7

Unterricht klein 5

42 m²

2.3.2.2.8

Unterricht klein 6

42 m²

WC-B
4 m²

2.1.1
Schulbibliothek
103 m²

2.3.2.1.1
Unterricht groß 1
68 m²

2.3.2.1.4
Unterricht klein 1

42 m²

2.3.2.2.4

Unterricht klein 2

42 m²

2.3.2.1.2
Unterricht groß 2
65 m²

2.3.2.1.3

Unterricht groß 3
65 m²

2.3.2.2.1

Unterricht groß 4
65 m²

2.3.2.2.2

Unterricht groß 5

65 m²

2.3.2.2.3

Unterricht groß 6

65 m²
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2.3.2.1.6
Lerninsel GeiWi

42 m²

2.3.2.1.5

Sammlung

20 m²

2.3.2.1.9

Sammlung

20 m²

2.3.2.1.10

Lerninsel Sprachen

42 m²

Erschließung
69 m²

Erschließung
"offenes Forum"
196 m²

Erschließung
"Piazza"
126 m²

WC-H

12 m²

WC-B

4 m²

WC-D

18 m²

AufzugI-Schacht

Stgh.
12 m²

Stgh.
18 m²

Stgh.

12 m²

Stgh.

8 m²

Aufzug

Außenanlagen

Befestig
te Terra

sse

699 m²

2.4.2

Homebase 2.2

38 m²

2.4.1

Homebase 1

204 m²

2.4.2

Homebase 2.1

217 m²

Zugang Grünfläche

Offene Terrasse - 265,5 m²

Überdachte Terrasse - 433,5 m²

2.5.1.6
Schulmedizin
25 m²

2.5.1.8
Sprechzimmer
16 m²

2.5.1.8
Sprechzimmer
15 m²

2.5.1.7
Schülerinnenvertr.
25 m²

2.5.1.3
Administration
16 m²

2.5.1.2
Sekretariat
25 m²

2.5.1.1
Direktion
25 m²

Terrasse
118 m²

Erschließung
260 m²

2.2.1
Outdoorklasse 1
41 m²

2.5
Terrasse
47,5 m²

Stadtbalkon
75 m²

Erschließung
"Piazza"
144,5 m²
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Verbindungsbrücke OG2
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Materialien und
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re-Use und re-Cycling
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Recyclingbeton

rückbaubare und
wiedereinsetzbare

Betonfertigteile

Rückbau für
Recycling

langlebige, robuste
und wartungsarme

Grundstruktur 

Aufbereitung
im regionalen

Betonwerk

kurze
Transportwege

B E T O N

regionaler
heimischer

Baustoff
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1. OBERGESCHOSS  M I_200

ANSICHT SÜDWEST  M I_200 ANSICHT SÜDOST  M I_200

STATISCHER ACHSRASTER
HAUPTMASSE
M I_750

Brandschutz- und Fluchtwegekonzept
 
Die Entfluchtung ist an jeder Stelle des Gebäudes über drei 
Fluchtwege möglich, davon sind jeweils zwei 
Flucht-Stiegenhäuser innerhalb von max. 40 m erreichbar.
Die umlaufend je Ebene auskragenden Betonfertigteile dienen 
auch dem Brandüberschlag und unterteilen die Fassaden in 
Geschoßweise Abschnitte.
Die Clusterbereiche werden je Geschoß als Brandabschnitt 
ausgebildet.
Diese Maßnahmen kombiniert mit einem Gebäudevollschutz 
ermöglichen die Offenheit der Aula und der offenen 
Treppenanlage über alle Geschoße.

BRANDABSCHNITTE
FLUCHTWEGE

M I_750

Aspekte für schonenden Umgang mit Ressourcen
 
Die Errichtung des Neubaus erfolgt in Hybridbauweise mit 
Holz-Beton-Verbunddecken und einer Holztragstruktur ab dem ersten 
Obergeschoß. 
Die klare durchgehende Statik mit gleichmäßigem statischem Achsraster 
ermöglicht auch eine flexible Anpassung in der Nutzung. 
Aussteifende Erschließungskerne (Treppenhäuser, Aufzug) sowie die 
Untergeschoße und das Erdgeschoße werden (aufgrund der größeren 
Spannweiten) als tragende Ortbetonkonstruktion aus Recyclingbeton 
ausgeführt.
 
Der kompakte Neubau (A/V 0,29) erhält eine hochdämmende 
Gebäudehülle in Passivhausstandard. 
Die Außenwände werden als vorgefertigte Holzbauelemente in den 
Skelettbau eingefügt und erhalten eine hinterlüftete Holzfassade.
Die Fensterbänder mit Brüstungen bieten max. Belichtung und 
Nutzungsflexibilität (Brüstungskanal) bei gleichzeitiger Reduktion des 
Fensterflächenanteils der Gebäudehülle.
 
Die umlaufend je Geschoß auskragenden Vordächer / Balkone bieten eine 
optische Raumerweiterung und dienen zur Fassadenbegrünung (kühles 
Kleinklima vor den Fenstern), als konstruktiver Sonnen- und 
Fassadenschutz und als Servicestege (z.B. Fensterreinigung …).

 
 
Die Dachflächen sind begrünt mit differenzierten Substrat-Stärken. 
Dies dient der Retention und fördert die heimische Artenvielfalt. 
Photovoltaik auf der oberen Dachfläche liefert Sonnenstrom und kann 
aufgrund der Höhe nicht verschattet werden.
 
Eine Komfortlüftung mit hocheffizienter Energierückgewinnung sorgt für 
hohe Behaglichkeit, minimiert die Energieverluste und funktioniert als 
Hybridlüftungssystem:
- generell Lüftung über Fenster
- „Beatmung“ der Räume: Frischluft wird in die Nutzräume langsam 
eingeströmt
- diagonal angeordnet wird die Luft über Schalldämpfer in die Flure 
überströmt.
- an zentraler Stelle wird die gesamte Abluft je Geschoß über den zentralen 
  Installationsschacht direkt in den Technikraum im UG zusammengeführt
Dadurch werden Kanalquerschnitte und -Längen minimiert und die 
erwärmte überströmende Luft temperiert die anschließenden Räume und 
reduziert die Heizenergie im Winter.  
Im Sommerbetrieb wird über die Lüftung im free-cooling-System 
Nacht-abgekühlt und so wird die thermische Masse auch im Sommer 
aktiviert. 

 
 
Der außenliegende Sonnenschutz ermöglicht auch eine Verdunkelung der 
Räume – eine aktive Kühlung ist nicht notwendig. 
 
Der gesamte Planungs- und Ausführungsprozess erfolgt unter 
Berücksichtigung einer nachhaltigen Kreislaufwirtschaft in Nutzung, Betrieb 
und Rückbau/Entsorgung sowie der Einhaltung von Klimaaktiv Gold.
 
Sämtliche Konstruktionen sind geschraubt und demontierbar – keine 
Verklebungen (mit Ausnahme der inneren luftdichten Ebene) - keine 
Verbundwerkstoffe – generell hohe Rückbaubarkeit. 
Die unbehandelten Materialien wie Holz, Lehmputze, Filz: re-use- und 
recyclebar.
 
Grün- und Gartenflächen werden mit hoher, ortsüblicher Artenvielfalt und 
abwechslungsreich-erlebbaren Nutzungen wie: Kräutergarten, 
Insektenhotel, Bienenstöcke, Beerensträucher, Mager- und Blumenwiesen 
… gestaltet
 
Befestigte Außenflächen werden wasserdurchlässig und sickerfähig 
ausgeführt.
Die Regenwasserversickerung erfolgt auf eigenem Grund in der 
Versickerungsmulde „Biotop“ an der tiefsten Geländestelle.
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Dachaufbau:
- 12cm extensive Begrünung
- Schutz- und. Drainagematte
- Trennvlies
- Abdichtung
- 30cm Wärmedämmung im Mittel
- Dampfbremse
- 14cm Aufbeton
- 16cm BSH Decke
- 42cm Installationshohlraum
- 8cm Holz-Akustikdecke

Isokorb

Entwässerung - Gully

Isokorb

Bodenaufbau
- 2cm Bodenbelag
- 7cm Heizestrich
- 3cm Trittschalldämmung
- 8cm Splittschüttung
- 14cm Aufbeton
- 16cm BSH Decke
- 22cm Installationshohlraum (EG)
- 8cm Holz-Akustikdecke

Wandaufbau
- 2cm Holzverkleidung
- 5cm Installationsebene
- 2cm Holzwerkstoffplatte luftdicht
- 30cm Holzständer ausgedämmt
- 2cm Diagonalschalung
- Windpapier
- 3cm Hinterlüftung
- 3cm Konterlattung
- 3cm Fassadenschirm

Pflanztrog

Pflanztrog

Fallrohr

Fallrohr

Bodenaufbau Terrasse:
- 2cm Bodenbelag
- 18-22cm Unterbau
- Abdichtung
- 16-20cm Betonfertigteil
   mit Gefälle
- 11cm UK/Hohlraum
- 3cm Deckenverkleidung

Abdichtung beschiefert

Rankhilfe

Rankhilfe

Vermeidung
Brandüberschlag
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R e a l i s i e r u n g s w e t t b e w e r b     A H S    S O N N E N A L L E E

ANSICHT OST  M I_200

SCHNITT A   M I_200

SCHNITT B   M I_200

SCHNITT D   M I_200

2. OBERGESCHOSS  M I_200 3. OBERGESCHOSS  M I_200

UNTERGESCHOSS  M I_200

FASSADENDETAIL   M I_50

MÖBLIERUNGSNACHWEIS REGELKLASSE   M I_I00

Nachweis Einhaltung der Städtebaulichen Rahmenbedingungen
 
Die max. erlaubte Gebäudehöhe von +19m wird an keiner Stelle 
überschrittenund wird daher eingehalten.
Die max. erlaubte oberirdische BGF wird deutlich unterschritten.
Der Neubau rück sowohl an der Seestadtstraße, als auch an der Sonnenallee 
direkt an die Raumkanten.
Der Hauptzugang befindet sich an der Ecke Kreuzung Sonnenallee-Seestadtstr.
In der „Sockelzone“ befinden sich umlaufend Nutzräume mit Befensterungen.
Die beiden Bestandsbäume bleiben erhalten und werden in die 
Außenanlagengestaltung integriert.
Der Mindestabstand zum Nachbarbaufeld wir deutlich überschritten.
Die 2-m-Mindestabstände zum Bereich „ÖFB“ werden eingehalten.
Fassaden- und Dachbegrünung werden erfüllt.

Architektonische Aspekte
 
Das neue Schulhaus ist von allen Himmelsrichtungen erreichbar / 
sichtbar und zeigt sich daher mit umlaufend einheitlicher 
Fassadengestaltung.
 
Je Ebene auskragende Vordächer / Balkone gliedern den Neubau 
horizontal, schaffen eine optische Raumerweiterung und bieten – 
unabhängig der Geschoßigkeit - einen konstruktiven Sonnen- und 
Fassadenschutz. 
Eingelassene Pflanzbeete und Rankhilfen an den 
Vordachaußenkanten dienen der Fassadenbegrünung.
 
Der Holz-Beton-Hybridbau erhält eine hinterlüftete Fassade aus 
unbehandeltem Holz – sägerau und mit natürlich-vergrauender 
Patina.
Die Fassaden sind mit umlaufenden Brüstungen und Fensterbänder 
gestaltet im Wechsel mit öffenbaren Fensterflügeln und 
Fixverglasungen, sodass jeder Raum eine Lüftung über öffenbare 
Fenster erhält.
 
Das gleichmäßige Fassadenbild, die vorgehängte 
Fassadenbegrünung und die natürliche Holzfassade verstärkt die 
Erkennbarkeit und schafft eine Identifikation am neuen Schulstandort.
 
Die spielerisch erfahrbaren Innenräume werden mit naturbelassenen 
Materialien und Textilien gestaltet. 
Der Innenausbau mit Holz schafft eine wohnliche Behaglichkeit und 
ein gesundes Raumklima. 
Die aussteifenden Erschließungskerne sind in Sichtbeton ausgeführt.
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